
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 4 (1928-1929)

Heft: 11

Artikel: Revue am Zeitungskiosk

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065079

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065079
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sechs Uhr morgens. Einige Reisende hasten durch den Bahnhof Der Schalter
fliegt auf Die Revue beginnt.

1. Szene:
Reisender, langer, nervöser Mensch, den Zwicker schief auf der Nase,
sich hastig vordrängend : « D'„Nazi Zitig" Aber rasch, in zwai Minute fahrt
myn Zug »

Fräulein: « Füfzäh Rappe, bitte »

Reisender wirft einen Zwanziger hin und stürmt davon, die
Umstehenden beinahe überstürzend. Nach wenigen Augenblicken taucht er wieder
auf : « Frailein, Sie hend mer jo 's Usegäld nit gäh, ich iberghumm no ne

Finferli »

Fräulein: « Jä, Sie sind mer ja devogsprunge, do han i agnah, das

seig es Trinlcgäld. »

Reisender rast wieder davon. Nach einigen Minuten erscheint er zum

drittenmal, hochroter Kopf, ausser sich : « Gottverdeggei nonemol, jetzt
han i der Zug verpasst Aber das isch nur wäge däm verdammte Finferli
Hätte Sie mir grad richtig usegäh, war das nit passiert. I ha die beseht
huscht, mich bi-n-lhrer Firma z'beschwärde. »

2. Szene:
Aeltere Frau, höchst jugendlich gekleidet, üppigste Formen,
fettglänzendes, weingerötetes Gesicht : « Aexgüsi, Fräulein, ich sott Sie öppis
e chli Dumms fröge. »

Fräulein: « Und das war ?»

Frau: « Es ischt würkli öppis Dumms; aber das Fräulein, wo-n-i im Zimmer

ha, hat mer aghalte, ich soll ere doch de Gfalle tue...»
Fräulein: « Bitte, säged Sie nu ganz unschiniert, was Sie wünsched. »

Frau: « Ich möcht nu fröge : hät's i de „Züriposcht" au Hüratsanongse »

8

Lsoks Okr morons. LiniZs Rsissnüs kästen àrok äsn Làikok Der Lokàltsr
klisAt âk Ois Rsvus kkAÍlliit.

1. 8 2 S Q S:

kkiseQâkr, la-nxer, llvrvüser ÄIsllSLk, àsll XvÎLksr sekist aul âer àse,
sied kllstÎK vorâàASllâ : « L'„îVaZi Mig-" / ^àer rase/i, à Ziaai Uiaaie /a^ri
MM / »

^ r ü u I « i ll : « Lä/sM KaMe, bitte / »

lìeissllàsr virlt eillSll ^vg.n^iAsr kill ullà stürmt àvoii, âíe Omste-

ksllâsll ksillllds ûksrstàôllà. àek völli^sll àK'ôlldliàsll àuokt sr visâsr
àllk : « Lraiieà, Fie ^eaci mer /o 's ttseAaici ait MA, iâ iberA^amm ao Ke

Lia/^ertt / »

räuIsin : « ./a, Fie siaci mer /a ÄevoAs^raaAe, cio iiaa i KAaa/i, às
seiA es TVà/cMick. »

lìôissllàkr rast visâsr âsvvll. U^ok eillÎAôll Aiiiiitsii ersokeillt er ^iim
«ZrittsllMlll, kookrotsr ILopk, llusser siek : « OottveràAAei aoaemai, /eist
/iaa i cier üaA verMsst/ ^4ber cias iscâ aar VâAe Mm verMmmte Lia/erii/
Latte Fie mir Araci rie/itiA aseMA, mar cias mit passiert. / /m ciie bese/tt
Lasc/ri, mie/i bi-a-//irer Lirma s'bescâmârcie. »

2 8 2 s n s :

belters r a ii, Iwekst Mg'snclliok Ksklsiäet, iippÌAsts Oormell, lett-
Aiìill?6llâss, veillKsrötstss (üesiokt. « ^enaiisi, Lràieia, ie/i sött Fie à'Mis
e e^ii Lamms /rMe. »

I' r ü il I v i ii : « ttaci ckas mar ?»

Is r â ii : « Ls isc^t -märÄi öxxis Lamms,' aber Ms Lräaieia, roo-a-i im ^im-
mer à, /M mer aA/iatte, iâ sött ere cioâ tte k?/atte tae...»
k' r ä u 1 s i ii : « Litte, säAett Fie ria ^aas aascbiaiert, Vas Fie VàscAett. »

Is r a u : « /à môâ aa /rMe.' /iät's i tte „Wrijyosc^t" aa LäratsammAse »
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Fräulein: « Mer wand emal luege Gsehnd Sie da, hüt hät's zum

Bispil nur en einzigi drin. Aber mer kettet da e spezielli Zytig, de „Hürats-
azeiger". »

Frau: « Ja, dä han i scho abonniert...» Hält verlegen inne. « Ja nu,
ich will's mym Zimmerfräulein jetzt goge säge. Wüssed Sie, es isclit sehr
es nätts Fräulein, susdit wär ich das niemals für sie goge fröge. Also
nüd für unguet »

3. Szene:
Pariserin, ein Pfund Schminke im Gesicht, raffiniertes Décolleté,
koketter Augenaufschlag : « Dix timbres de poste, Mademoiselle Collez-les

sur ces cartes, s'il vous plaît »

Fräulein, die letzten Worte flissentlich überhörend : « Voilà les

timbres. »

Pariserin, in ziemlich gutem Deutsch : « Kleben Sie mir sie doch

auf, Mademoiselle »

Fräulein: « Nei, danke Ich schlacke de Gummi grad so ungern
wie Sie. »

Pariserin, in perfektem « Züridütsch » : « E so-n-e cheibe Ybildig »

Berliner,
fein gewichster

Schnurrbart,
polierte Glatze,

Salontirolertracht:

« Fräulein, pas-

Dame, sehr geputzt, künstliches Gebiss, blitzende Goldplomben; in den

verschiedenen « Illustrierten » blätternd : « Fräulein, welli chönned S' vier
empfäle, d'„Berliner Industrierti" oder d'„Münchner Instruierti" »

Fräulein:
« Es sind bei-

di guet; aber

geschter isclit
eine da gsy und

lxät bhauptet,
die beseht seig

d'„Scliwyzer In-
studierti" ». —

9

r ä n l s i n : « ilier emai iusAe / <?ss/om Lie ein, HM Häi's Zî/m

öisxii m»r en emsi</i ÄrM. ^-lder me?' Hetteê cin e s^eÄeiii ^«/iiA, cie „//iirais-
aZeiAer". »

r n n : « d«, â H«?î i scHo abosmieri...» Hält verleben inns. « ./a

icH îeW's ^i/nmer/ràiei?» ^eà^ AvAs s«Fe. lAiisseci Lie, es iscHi seHr
es Mtts Aràieà, sî/scHê îeà ieH às miemais /M sie Ao^e fröAs. ^liso
KÄÄ Mr âAASê/»

3 8 2 s Q s :

l?nrissrin, sin ?lunâ Lebnrinks iin (llssiebt, rnkkinisrtss Oeeollete,
koketter àAennntseklnA : « Oiâ? timbres cke ^os^e, àciemoiseiie / Ao/ieZ-ies

sur ees cartes, s'ii vous xiait / »

l'rnnlsin, àie leisten V^orts klisssntlied ûbsrbôrenà: « Aoiià ies

timbres. »

?nrisorin, in sisinlivk ^iitenr Oentsolr: « Xiedew Lie mi?- sie ckoeH

au/', Uaciemoiseiie / »

?ränlsin: « lVei, ciau/ce / IcH se/âe/ce cie <?ummi Arack so uuAeru
soie Lie. »

Pariserin, in perkektein « ?,üri<lütsed » : « A so-m-s eHeibe VàiickiA / »

Berliner,
lein Ks^vielrster

Lebnnrrbnrt,
polierte (Zllntse. La,-

lontirolertrnebt:
« Aràieiu, ^?as-

On ins, «à ssspntst, Kunstliedes Oebiss, blitsenâe Oolâplombsn; in don

versebiedenen « Illnstriertsn » blätternd : « Aràieà, îaeM âàmeck L' »îsr
emMie, ck'„Leriiuer àckàrisrti" oder ck'„Uààer lustruierii" »

O r n nlei n:
« Ls siuck àei-
cki Auei/ «der

Aesâ^er ise/ck

eàe cka As?/ u?îck

/â bHauxis^,
ckis öeseM seiA

ck'„8eàAZer lu-
sàckierli" ». —
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sen S' mal auf Ich möchte ein paar Hochjebijrstouren machen : Ftiji,
Pilatus usw. Haben S' mir da irjend einen juten Führer »

Fräulein: « Da wär emal de Baedeker. »

Berliner: «Baedeker? Ausgezeichnet Einundachtzig Karten?
Grossartisch! Was kost er denn?»

Fräulein: « Füfzäh Franke. »

Berliner: « Nun ja, eigentlich ist er mir nur fast zu gross. Haben Sie
nix Kleineres »

Fräulein: « Da, de Griebens, zu nun Franke vierzg. »

Berliner: « Ausgezeichnet Und jibt's sonst noch was »

Fräulein: «De chlyni Griebens, zu vier vierzg. »

Berliner: « Sehr jut sehr jut Aber er ist auch jar klein, da wird
die Hälfte wieder nicht drinnen stehn. »

Fräulein:« Und da hett's no-n-en antiquarische zu eim Franke. »

Berliner: « Ausjezeichnet Aber wissen S', Fräulein, der stimmt nimmer

mit den heutigen Verhältnissen. — Na, eigentlich kann ich's auch ohne

Führer machen; im Verkehrsbureau jibt's en janzen Haufen Gratisprospekte.»

Fräulein, halblaut : « Ausjezeichnet »

6. Szene:
Ein Naiver: « Fräulein, händ Sie 's „Echo vom Züriberg" »

Fräulein: « Net, das füeret mer nöd. »

Naiver, völlig ratlos : «Was soll i jetzt ä mache Es isch halt sunscht

schwer, e bessert Zytig überz'cho. »

7. Szene:
Zwei Mädchen:« Fräulein, chönntet mir villicht 's « Tagblatt » ha ?»

Fräulein: « Hier, bitte »

Mädchen, nachdem sie eine Viertelstunde darin geblättert : « Da händ
Sie's wieder, Fräulein, mer händ jetzt scho gseh, was mer müend wüsse.

Merci »

8. Szene:
Junggeselle, bedenklicher Bauchansatz, aufgedunsene Nase; vor
Asthma keuchend : « Losed Sie, händ Sie das Heft au : „Die freie Liebe" ?»

Fräulein: « Nei, das känn i gar nöd. »

Junggeselle, den Schweiss abwischend : « Herrgott, jetzt lauf i
scho en halbe Tag dere freie Liebi nah »

9. Szene:
Italiener, äusserst liebenswürdig, blitzende Zähne, Poschettchen.

« Signorina, una cariolina, per piacere. »

Fräulein: « Ecco, signore. »

10

ssn S' mat M/ / /sü möchte eim xaar //oe^/sbi/rstourem maebem.- Ki/i,
status usm. /tabem L' mi?' cta ir/emct eimem /utem /^u^rer »

Lränioin: « ^/a Mär emat cte Laec/e/cer. »

Loriinor: « Laecte/cer às/essieàet / LimumctacbtsiA /Vartem? Oross-
artiseb/ iLas /cost er ctemm »

Fräulein: « /^u/sâ /^ram/ce. »

Lo r i i n o r: « /Vu» /a, eiAemttieb ist 6?° ?mir mur /ast s» Aross. t/abe?î Lis
miâ? /Vteimeres »

Lränioin: « />«- à t/riebems. M »à />>am/ce miersA. »

Lsriinor: « ^ius/eseieûmet / l/mä /ibt's somst mocü Mas »

Lrän 1 o i n: « Os c/itMi t?, iebems, su vie?- uicrsA. »

Lo r i i n o r: « Le/rr /ut / se/îr /ut / ^lber er ist aue^ /ar ^teim, cta Mirä
ctie //ät/te Miecter mie/èt ctrimmem steüm. »

Fräulein:« tVmrt cta /cett's mo-m-em amtiAuariscbe su eim Lram/ce. »

Lorlinor: « ^lus/eseicbmet / ^4bsr Missem L', /i'räuteim, eter stimmt mim-

me? mit ctem /îsutiAem Ler/Mtmissem. — A'a, eiAemttic^ /camm ieb's aueb o/me

/-'übrer rmacbem/ im Ler^ebrsdursau /ibt's em /amsem. Lau/em t?ratisxrasxe/cte.»

Fräulein, daibiaut: « às/eseieàet / »

6 8 2 6 Q s :

Lin IL a i V o r: « F'räuteim, /àct Lie 's ,,/?c/êo vom WriberA" »

Lrän i o i n: « /Vsi, às /uerst msr möct. »

X n ivo r, völlig ratios : « /Las sött i /etst « mao/ze lis isc/è batt sumscbt

seàer, s bessert ü?/tiA ûbers'âo. »

7. 8 2 ene:
2 V? o i Nâàolron:« F'räuteim, c^ömmtet Mèir mittic/êt 's « ?aAbtatt » ^a ?»

Lräuioin: « /tier, bitte / »

Nâà o il o n, naelrciein sis oins Vierteistunâo àrin Föbiättort : « Da bämä

Lie's Mieäer, Dràteim, mer bàct /etst scbo Aseb, Mas mer müemct Müsse,

àrci / »

8 8 2 eQ s :

^nnAAosoiio, doàkàiiàsr Laueiiansat?, aukAsàunssno àse; vor
lVstinna ileueilônâ : « Dosect Lis, Hamä Lie às De/t au.' „Die /reis Diebe" ?»

Lräuioin: « /Vei, ctas Mum i Aar möct. »

^nn^^osoiio, àen Leilveiss advisoiiônà: « Serrgcott, /etst tau/ i
scbo em /iatbe ?'«A ctere /reis Diebi »ab / »

9. 82sne:
Italie nor, äusserst iiobonsvrûràiA, diàenâo Däline, Losàttàn.
« LiAmorima, uma eartotima, xer /»iacere. »

Lräuloin! « Leco, siAmors. »

10
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Italiener: « Ah, non di quelle Eini Carte per scrivere a myni
Schatzeli. »

10. Szene:
Norddeutscher, schneidige, seriöse Erscheinung : « Fräulein, bitte
das neueste Buch von Courths-Mahler. »

Fräulein: « Das neueschti ischt momäntan vergriffe. Aber villicht hät
de Herr 's vorlelschli au nonig glase »

Norddeutscher, entrüstet : « Aber bitte, Fräulein, Sie werden doch

nicht glauben, dass ich den Schmarren lese Ich besorge ihn nur einer
Bekannten »

11. Szene :

Aeltere Jungfrau, vergrämter, missmutiger Gesichtsausdruck,

ängstlich um sich blickend : « 1 hett gern das Heft, wo dei obe hangt. »

Fräulein: « Wie heisst's »

Jungfrau: « Da, grad 's dritt i der oberschte Reihe. »

Fräulein: « Säget S' mer, bitti, wie's agschriben ischt, damit i nüd

äxtra muess ufestyge, falls mer's da une au händ. »

Jungfrau, verschämt : « I cha's ebe nüd recht lese, es hangt z'vjyt
eweg. »

Fräulein, das Heft herunterholend, halblaut : « Jäso, jetzt begryf i :
„Verheiratet und glücklich zu sein" »

12. Szene :

Junger Bursche, aufgeschossen, erster Flaum unter der Nase :

« De Schynwerfer »

Fräulein: « Es tuet mer leid, i han käne meh. »

Bursche: « Schöni cheiben Ornig Wann mer emal e rächts Blatt will,
isch es nüd da. »

13. Szene:
Berner Knechtlein, kleine, goldene Ringlein an den Ohren, lei-

nernes Ueberhömmli, Tellerhütchen; langsam sprechend : « Fräulein, heit

Dir o Schrybpapier, wo-n-es druffe steil : „Auf ewig Dein" »

Fräulein, das Lachen nur mühsam unterdrückend : « Nei, das häm-

mer nöd. »

Knechtlein: « Dir bruuched gar nid z'lache; das git es nämlech; i
han ämel sälber scho settigs z'Bärn uf em Märit gchouft. »

14. Szene:
Stutzer, gespreiztes Wesen, Monocle : « Frailein, i mecht e ganz gerissenes

Magazin. »

12

Italiens:-: « mom di Ameds / Dimi Darte xer scrivere a mz/mi

Lâàett. »

10. 8 2 e r! e:
Xvrddsutseker, sekneidiKe, seriöse BrsoksinnnA : « Drämieim, bitte
Äas memeste àeb vom Domribs-Ua/sier. »

Brânlsin: « Das memescbtt ise/d »7.omü?dam vorAri//e. ^Iber viittcbi â
cês Derr 's vorieisc/rii «a momiA Aiäse »

^lorddentsolisr, entrüstet : « ^lder bitte, Dràià, Lie m>erdsm doc/i
mie/d Aiamdem, dass icb Äs» Lcbmarrsm iese/ /c/i besorge iâm Mr eimer

Deicammiem.' »

11. 82SHS:
Zelters dun A-Iran, verZ-râniter, inissrnntiZer kssioktsansdruek,
änAstiiek nui sied biieksnd : « I bett Aerm das Äe/t, W» dei ode bamAi. »

BräuIe in: « IBis weisst's »

.1 u n A I r n n : « Da, Arad 's dritt i der oàsrsc/de Keibe. »

Fräulein: « Lâ'Aeê L' mer, bitti, wie's KAsebribsm isebi, damd i müd

àira mmess m/estAAe, /atts mer's à ume M bamd. »

dunAlrau, vsrsekäint : « I eba's ebe mäd reebi iese, es bamAi

eîaeA. »

Bräu 1 e i n, das Bskt kernnterkoiend, kaibiant : « dass, /eiZi bsAr?// i.-
„Berbeiraisi mmd Atticbiicb ZA sei»"/»

12. 82SQS :

d n n A er B u r s 0 ke anlAksekossen, erster Bianin nntsr der àse:
«De LebMâr/er / »

Bräulsin: « Ds iaet mer isid, i bam /came meb. »

Lu r s e k e: « Lcbài ebsibem DrmiA / IBamm mer ema/ e räcbis Diatt à//,
iscb es miid da. »

13. 8 2 sne :

Berner Xnsektlein, kleine, Zoidens RinAisin an den Okrsn, lei-

nernss Bskerköininli, 'Bsiierkntoken; lanAsain sxrsekend : « Dräaieim, bed

Dir 0 LcbrAbxaxier, A?o-m-6s drm//s sied.- „à/ em>iA Deim" »

B räuIe i n, das Basken nnr inüksain nnterdrüokend : « Hei, das käin-

insr nöd. »

Lineektlein: « Dir brmmebsd Aar mid s'/aebe,- das Ad es mam/ecb,' i
bam âme/ sâ'/ber sebo seiiiAS Z'Därm n/ em Udrd Acbom/i. »

14 82 srìs :

8 tut ^ e r Assprei^tss lVesen, Nonoole : « Drai/eim, i mecbi e AamZ Aeris-

semes UaMZà »

12



Fräulein: « Mer händ da verschideni : „Uhu", „Leben", „Revue"...»
Stutzer, kurz abschneidend : « Gäbe S' mer einfach sali, wo's am

maischte Blutts drin hed. »

15. Szene:
Ein ganz Zahmer, sich über den Schalter beugend, geheimnisvoll:
« Fräulein, gänd S' mer au de „Kämpfer" » Die Zeitung rasch einsteckend :

« Nid dass Sie öppe meinid, ich syg eine vo de säbne. Es nimmt mi num.e

Wunder, was geschter am erschte Mai alles gloffen ischt. »

16. Szene :

Handelsschüler, keckes, aufgeblasenes Bürschchen, in mangelhaftem,

schlecht akzentuiertem Französisch : « Mademoiselle, « Parisien »

s'il vous plaît »

Fräulein, ein Päcklein Parisienne-Zigaretten reichend : « Les voilà. »

Handelsschüler, mit wegwerfender Gebärde, schnippisch : « Je

veux le journal „Parisien", je ne suis pas un fumier »

Fräulein: « Gottlob, dass Sie kän furnier sind Bas gab e schöns

Gschmäckli um de Schalter ume. Aber i han dänkt, Sie wäred un fumeur. »

Handelsschüler, im Abgehen : « Meined Sie öppe, Sie müessed

mich Französisch lehre »

17. Szene:
Backfisch, Pagenschnitt, Stumpfnäschen, winziges, rotes Mäulchen :

« Entschuldiged Sie, verchaufed Sie zuefellig Liebesbriefsteller »

Fräulein: « Jawoll, mer händ sogar drei verschideni. »

Backfisch, einen um den andern durchblätternd, plötzlich in grösster
Aufregung zu ihrer Freundin : « Gsehscht, Berti, de Heiri hät de säb Brief
nüd sälber ufgsetzt, da channsch en Wort für Wort läse. » Hastig : « Fräulein,

was choscht das Büechli »

Fräulein: «En Franke zwänzg. »

Backfisch, im Abgehen : « E so-n-en Ufschnyder Aber dem will i
heizünde »

18. Szene:
Jüngere Frau: « Fräulein, ischt de Vormittag nüd en Ma mit erne

graue Huet da gsy »

Fräulein: «Mit eme graue Iiuet? Derig sind gwüss öppe zwänzg da gsy.»

Frau, in höchstem Erstaunen : « Ja Isch das au mügli »

19. Szene:
Engländer, dürre Bohnenstange, riesige Füsse, gutmütigste Miene :

« Have you the „Morning Post", please »

13

r A u 1 s i Q : « à?- bàci cia Psrssbicisai„Dà", „Dsbsa", „Ksvas" ...»
L t n t? k r, dur^ adsednsiàsnâ : « (iäbs K' »csr eia/asb säii, Mo's am

maissbts Liatts ciria /»eck. »

1A. 826ns:
Lin ^a,N2 Lndinsr, sied tider äsn Ledaltsr benZenâ, K-sdeiinnisvoll:
« Drä'aisia, Aäaci 8' me?- aa cis „Xämx/sr" i » Oie ^sitnnA rased einsteodsnà :

« iVici ciass Lie ö^^s msiaici, icb s?/A eàs no cis sabas. Ds aimmt mi aame

ILaacier, Mas ^essbisr am erscbts ài aiies Aio//sa issbt. »

16. 826ns:
Hnnàelssednisr, dsedes, anlAsblasenss Lnrsedodsn, in inanAöl-

daktern, sedleedt à?sntnisrtsin Dran^ösised : « il/acismoissits, « Darisà »

s'it noas xiait / »

Lrän Iei n, ein Dâedlsin Darisienns-^ixaretten reiodsnà : « Des noiià. »

Hanàeissodnlsr, niit ^vsK^ertenâer Lsödäräö, sodnipxised : « ,/e

neacr is /oaraai „Darisiea", /s »s sais xas aa Mmisr / »

Lränisin: « <?ottiob, eiass Lis /cà /amisr siaci / Das Mb s ssbàs
tZscàâsbii am cis Lsbaiter ams. ^4ber i baa ciàbt, Lis Märeci aa Mmear. »

Hanäsissednisr, ini ^bsssdsn : « Nsàeci Lis öxxs, Lie miiesseci

micb DraaZösiscb iebrs »

17. 8 2 6 n s:
LaeLtised, Dassknsodnitt, Ltuinplnäseden, ^vin?ÌASs, rotes Nänleden:
« àtsc/micii^eci Lis, nersbaa/sci Lie ^ae/eiiiA Disbssbrie/stsiier »

Lräulsin: « /aMoii, mer bàci so^ar cirei nsrssbicieai. »

LaoLlised, einen nui àsn anàsrn àredblâtternà, xlöt^Iied in grösster
^nkrsKnn^ 2n idrer Lrsnnàin : « Ossbscbt, Lerti, cie Leiri bât cis säb Lris/
aäci säiber aMsetst, cia cbaamscb sa ILort /är ILort iäss. » Hastiss : « Drà-
isà, ^as sbossbt cias Liiecbii »

Fräulein : «Da Draa/cs SMKMZA. »

LaeLkisod, iin ^d^eden : « D so-a-ea D/scàî/cier / ^4ber ciem Miii i
bààcie / »

18. 8 2 6 n s:
^ n n Aere d r n n : « i->àicà, iscbt cis vormittag' aiici em à mit sms

Araas //»et cia As?/ »

Lrän Iei n: «Mt sms Araas àst? DsriA siaci AMiiss o'xxe ZMàZA cia Asz/.»

L r n n, in döodstsni Lrstannsn : « /a issb cias aa mii^ii »

19. 826ns:
LnAlânàer, ânrre Lodnsnstan^s, riesiAS Glisse, AntinntiAsts Nisne:
« //ans î/oa tbs „Uormiag' Dost", xisass »
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Fräulein: «Yes, it is exposed here. Will you take it, please'.-»

Engländer, sich bemühend, die hochgesteckte Zeitung herunterzukriegen,

steht aus Versehen einem kleinen Büblein auf die Zehen.

B ü b 1 e i n laut schreiend : « Au Au »

Engländer, sich bestürzt zu ihm niederbeugend : « Why are you
whining, dear little boy »

Vater des Büblein s, spöttisch: «Glaub de Tüüfel wohl, wenn
so-n-es siebestöckigs Trampeltier uf en Maiechäfer ufe staht. »

Engländer, ohne verstanden zu haben, in grösster Freundlichkeit :

« 0 yes. »

2 0. Szene:
Hotelportier, noch halb verschlafen, gleichgültig : « Ich sott de

„Harold Lloyd" ha. »

Fräulein: « Wie säged Sie »

Portier: «De „Harold Lloyd". »

Fräulein: «Jä, git's öppe-n-e Fümzytschrift, wo „Harold Lloyd" heisst?»

Portier: «0 verrückt Nüd „Harold Lloyd", nü-nei. „New York
Herald" han i wele säge. Das chunnt devo, wann mer de Kino anstatt
d'Ufträg im Chopf hat. »

21. Szene:
Bauer, bodenständig, urchig : « Jumpfere, chönid S' mer dä Näpel
wachste, i bruuchen e Batze für de A. B. »

22. Szene:
Schreiberlein, peinlichst rasiertes Gesicht, onduliertes Haar, weisse,

gepflegte Hände : « Fräulein, ischt de neueschti „Uhu" da »

Fräulein: « Ja, er ischt da. »

Schreiber lein: « Dann gänd S' mer en, bitte. Ich chauje nämmli
fascht jedes neui Magazin; ich han gäge föüfhundert verschideni Exemplar
deheime. Jä, 's chunnt mer wohl. Iiett ich mich nüd a dene bildet, war ich
hütt na hinder em Mond deheime und würd mit ein Vater Häppere ustue. »

2 3. Sk'z e n e :

Ein Schnauzer, rollendes Augenpaar, mächtiger Schnurrbart :

« Losed Sie, ich ha vor drei Wuchen es Buech bi Ihne gehäuft, und jetzt
gfallt's myner Frau nöd. Tuusched. S' mer's um »

Fräulein: « Losed Sie, das Buech ischt aber gläse worde. »

Schnauzer: « Natürli hat sie's gläse, suscht chönnt sie dank nüd säge,

dass 's ere nüd gfalli. »

Fräulein: « Aber gläsni Büecher chönned mir uf kän Fall zruggnäh. »

Schnauzer: « Mached Sie kä fuuli Witz. Das chan Ihne dank glych

sy, ob e gläses oder ungläses Buech uf em Gstell obe stöng. »
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?räulsiii: «^es, ii is esixossÄ Hsre. Mm ia/ce ii, xisass.'»

Lii^Iaiicisr, sied kemiliieiiä, àis iiooiiAöstöäte ^sitiiiiA iisriiiitsr^àris-
A6Q, stellt aus VsrseköQ einem k.isiiisll Liidisin ant die Asken,

öiib I si 11, laut sedrsisiià : « ^4m / ^4m / / / »

lÜQ^Iäiicisr, îiià bestürmt 211 ikm nisäerbsiisssnä : « ars ?/om

AiHimimA, Äsar iiiiis bo?/ »

Vater àss L ii d I s i ii s, spöttiseii: « (?iamb Äs Z'iiä/ei ?ooHi, msmm

so-m-ss siebssiösHiAs I'i'am^siiisr m/ sm UaiseHä/s?' m/e siabi. »

LiiAlâiiàsr, okas verstanàen ?u kadsn, in Arësster k'rsmiàlieiikeit:
« O MS. »

2 0. 8 2 s ri s:
Hotel p o r tier, ueoli lialb vsrsolilakeii, AleieliKültiA: « leb söii Äs

„VaroiÄ H/»?/Ä" Ha. »

?räiilsiii: « llVs sä^sÄ Lie »

c» r t i s r : « 4)e „LaroiÄ IÄo?/Ä". »

räuleiii : «/a, Aii's o'MS-m-e H'àZi/iseHri/i, mo „VaroiÄ I,io?/Ä" Heissi?»

!' o r t isr: «0 verrmc/ci / VäÄ „SaroiÄ I>io?/Ä", sia-msi. ,,Vs?a VorH
FeraiÄ" Ham i meis säAS. Das càmmi Äevo, viämm mier Äs Ximo amsiaii
Ä'l7/irä</ im <?Ho/?/ Häi. »

21. 82SHS:
lZ a 11 s r, do<leiistâii«1ÌA, iirolliK: «/mm/i/ere, cHömiÄ 5' MS?' Ää iVa?ei
mäsHsis, i àrmmsHem s Làs /mr Äs ^4. L. »

2 2. 8 2 ene:
Lolirsiderleiii, psinliolist rasiertes Llesiolit, oiiàlisrtes Haar, iveisse,

AepklsKte Hanàs : « iVamieim, iscHi Äs memese/Äi ,,VHm" Äa »

1" r ä il I ein: « /a, s?- iscHt à »

Lelirsiberlsiii: « Oä??m M»Ä Z' mer s??, biiis. /eH cHam/s mämmii

/asc/Ä /eÄss msmi Ua^asim/ icm Ham AäAs /om/HmmÄeri vsrscHiÄsmi àem/?iar
ÄeHsime. Ä«, 's cHmmmt mer ?moHi. //eii icH misH mmÄ a Äems biiÄsi, ?vär ieH

Hmii ma HimÄer sm UomÄ ÄeHeims m?iÄ mmrÄ mii s»? Vaier M/i/isrs msime. »

2 3. 8^2 s ne :

Lin Lolmaussr, rollsucles VuK'enpaar, maeiitiAer Lelimirrbart:
« I/SseÄ Lie, icH Ha vor Ärei t^acHsm es LascH öi /àe AcHaafi, mmÄ /eiZi
A/aÄi's MMer H'raa möÄ. ^assHeÄ 8' msr's mm / »

i^räiilsiii: « 4iosea Lie, Äas LmecH isc/Ä aber Aiass morÄe. »

8<zliiian/er: « ÎVaiiirii Hai sie's Aiäss, smscHi eHöm??i sie ÄamH MÄ säAS,

Äass 's srs MÄ A/aM. »

?räulein: « ^4dsr Aiasmi LäeoHer cHöm??sÄ mir m/ Hà F'aii ZrmAAmaH. »

3 e Ii 11 a 11 e r 1 « UaeHeÄ Lis Hä /muii IP'iiZ. Das sHa?? IHme Äa??H AiMH
s?/, öd s Aiasss oÄsr mmAiäses LmeeH m/ em <?sis/i ode siàA. »
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Fräulein: « Ich glaube, Sie würded sich schön bedanke, wann ich Ihne
e gläses Buech statt eme neue verchaufe würd. »

Schnauzer: «Also: Ja oder nei Wand Sie's umtuusche oder nüd
umtuusche »

Fräulein: « Nüd umtuusche »

Schnauzer: « Dann lönd Sie 's hall sy, Sie ganz ungfelligi Person.
Aber bi-n-Ihne han i 's erseht und 's letscht Mal gehäuft »

Schwierige Entscheidungen

zeichen einer Kaffee-Visite vorzufinden.
Sollen Sie sich wieder rückwärts hinausbegeben

und vorgeben der Briefträger habe die
Türe geöffnet, oder unbeobachtet nach oben schleichen,

oder aber sich dem Unvermeidlichen unterwer-
„ fen,hineingehen und. sich zu den Damen gesellen.U/ilUApS ' & &

15

k' r A uIsiQ : « IsH Aàde, Lis Vàcteck sisH ssiià decks,ttes, ieH /à
e Zckâ'sss LseeH statt ems ?zese seecHas/s A?àck. »

LoknAii^kr: « ^tso.- /a c>ckM mei? IMàck Lie's »màassHs ocks^ miick

nmtî^ssHs »

?räulsiii: « tViick ê/màî/ssHs / »

LolillÄU^er: « Dämm tàck Lie 's Hatt sz/, Lis AKKL! a^A/etti^i tìssm.
^de^ di-??-/Hme Ham i 's s^scdt Awck 's tetscHt Mat AcHa^/t / »

8e1ivvierÌA6 Lutsc liei^unAen

^Eicksn s1nkr> IisktsS-V1s lis vor>2ukin.àsn.
Lollsn Lis sick ^1sÄsi> rliok^Lris kinsusds-

Zsdsn v>2iâ vor>gsdsn Äer» Si'iskii'd'gsi' ksds àls
^üi-s Zsökt'iiSt:, oâs? Wksod^ckbsi nsck oksn soklsi-

cksn, oüsr sdsr slok àsm Unvermsiklicksn, unier'vtsr'-
kkn.kinsinZEken unà sick âen Q^rasn Zsssllsn.lâcikn^
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